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November 2020

Islam – Grundlagen einer Religion

Pädagogische Mitarbeiter*innen begegnen dem Islam im Arbeitsalltag immer wieder, sei es in Form 
gläubiger Schüler*innen oder als Vorurteile. In dieser Veranstaltung sollen tatsächliche Grundlagen an 
die Hand gegeben und ein Grundverständnis dieser Weltreligion vermittelt werden. Anhand der Entste-
hungsgeschichte des Islams wird die Herausbildung der vielen unterschiedlichen Strömungen erklärt – 
Schiiten, Sunniten, Sufis und verschiedene Rechtsschulen. Außerdem, was ist eigentlich die Scharia und 
wie funktioniert sie? Was ist eine Fatwa? Und was sind eigentlich die sogenannten 5 Säulen des Islams?

Referent: Noël van den Heuvel, Leibniz-Institut Moderner Orient, Referent der Direktorin 

Dezember 2020

Der „arabischsprachige Raum“ und die „islamische Welt“ – 
Geschichte seiner Entwicklung und seines Verhältnisses zu Europa

Diese Veranstaltung ist der Geschichte der arabischen und der islamischen Welt gewidmet. In einem All-
tagsverständnis stehen sich diese und Europa als völlig unterschiedliche, wenn nicht sogar entgegen-
gesetzte, Kulturen gegenüber. Hier sollen aber die Verflechtungen der beiden verdeutlicht werden, also 
warum sich die islamische Welt aus der europäischen Geschichte nicht mehr wegdenken lässt. Des Wei-
teren wird klar werden, wie vereinfachend unser Bild dieser Regionen oft ist. Dieses Verständnis einer 
gemeinsamen Geschichte und Kultur und ein Blick der mehr Komplexität zulässt, kann in der Praxis den 
pädagogischen Dialog unterstützen.

Referent: Luc Wodzicki, Doctoral Fellow an der Freien Universität Berlin und Vorstand des
Kompetenznetz Islam und Gesellschaft e. V.

Januar 2021

„Politischer Islam“– Eine kurze Einführung in Wahhabismus,
Salafismus und Jihadismus
Hier soll in groben Zügen die Entwicklungsgeschichte des salafistischen Islams erläutert werden. Wich-
tige Punkte sind hierbei: die historischen und theologischen Ursprünge, die Wahhabiten, die Muslim-
brüder und das Verhältnis zum „Reformislam“. Weiterhin soll auf die Differenzierung von Salafisten in 
kulturelle, politische und jihadistische Salafisten eingegangen werden. Der Einfluss auf Kinder und Ju-
gendliche sowie die Empfehlungen an Methodik/Didaktik des Schulalltags werden besprochen.

Referent*in: wird noch bekannt gegeben (ufuq.de, Berlin)

Februar 2021

Islam in Deutschland

Dass es nicht nur den einen Islam gibt, ist mittlerweile bei fast allen außer ein paar radikalen Gläubigen 
und ein paar antimuslimischen Rassist*innen angekommen. Doch wie sieht der Islam in Deutschland 
aus? Was ist seine Geschichte, wie entwickelt er sich und was sind seine Institutionen? Darüber hinaus 
soll auch ein Blick auf die jihadistische Szene in Deutschland geworfen werden. Diese Veranstaltung 
möchte ein tieferes Verständnis für die Religiösität muslimischer Schüler*innen vermitteln.

Referent: Eren Güvercin, Alhambra-Gesellschaft, Köln
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März 2021

Islam und Frauen / die Familie

Der Islam und die Frauen ist sowohl innerislamisch ein Streitthema, als auch im deutschen Diskurs über 
den Islam. Deswegen ist das Thema auch für pädagogische Mitarbeiter*innen relevant. In dieser Ver-
anstaltung wird ein Überblick über religiöse Diskussionen zu Themen wie Kopftuch oder Erbrecht ge-
geben werden, aber auch zu virulenten Debatten, wie islamischem Feminismus.

Referent*in: wird noch bekannt gegeben

April 2021

Saudi-Arabien und Iran – Realität zweier dezidiert
islamischer Staaten

Saudi-Arabien und der Iran versuchen sich weltweit als ideale islamische Gesellschaften zu verkaufen 
und dabei Einfluss auf Muslim*innen weltweit zu nehmen. Für nicht Wenige gelten sie deswegen auch 
als Mahnmale für den Schrecken des Islams. Aufgrund ihres finanziellen Einflusses und aufgrund ihrer 
Symbolfunktion sollen die Lebensrealitäten dieser Gesellschaften beleuchtet und ohne zu beschöni-
gen verdeutlicht werden, auch diese Gesellschaften sind komplexer und entsprechen eigentlich weder 
dem Blick der einen, noch der anderen Seite.

Referent: Noël van den Heuvel, Leibniz-Institut Moderner Orient, Referent der Direktorin 

Mai 2021

Alltagsreligiösität: Islamische Bräuche und Feste

Anlässlich des Zuckerfestes und des Ramadans soll der Islam einmal aus der Alltagsperspektive der 
Gläubigen betrachtet werden. Erklärt werden Ramadan und andere Bräuche und Feste und die damit 
zusammenhängenden Geschichten im Koran. Verbunden wird das Ganze mit dem Besuch einer islami-
schen Gemeinde und Moschee.

 
Themenspeicher

Was ist liberaler Islam?
Der gerade auch in Deutschland prominente Trend des liberalen Islams soll erklärt und diskutiert wer-
den. Seine Kritik an anderen Strömungen, aber auch die Kritik an ihm und prominente Institutionen wie 
die Ibn-Ruschd-Goethe Moschee.

Eine Geschichte der Islamophobie in Deutschland
In dieser Veranstaltung soll die andere Seite in den Blick genommen werden und zwar der Blick auf den 
Islam in Deutschland. Dieser Diskurs und seine Geschichte soll hier kritisch nachgezeichnet werden.
 
„Islamischer Antisemitismus“ und andere Mythen  
Hier soll sich mit dem Topos, der schon lange durch die Medien geistert, auseinandergesetzt werden: 
„islamischer Antisemitismus“. Es soll aufgezeigt werden, warum der Begriff am Thema vorbeigeht, wie 
schon länger versucht wird, eine Verbindung zwischen den historischen Nazis und Muslim*innen her-
zustellen und wie man das Thema stattdessen betrachten sollte. Es soll außerdem diskutiert werden, 
inwiefern unsere Migrationsgesellschaft uns im Geschichtsunterricht gerade im Blick auf den Holocaust 
vor Herausforderungen stellt und was mögliche Antworten auf das Thema wären.
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